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Der belgische Brückenkopf .
' Großbritannien hat noch nie um etwa - anderes als

um seine eigenen Interessen gekämpft . Das Schicksal
von Frankreich . Bellen usw . ließe England kalt , sweit
nicht seine Belange d -' bei in Frage kämen . Erst als
es sich zeigte , daß Frankreich an der Schwelle >des Zu¬
sammenbruchs sei, entschlossen sich die Engländer zum
Eingreifen . Aber nicht vor Verdun ! Englands Millio¬
nenheer wurde eingesetzt mit dem Ziel , den englischen
Brückenkopf auf dem Festland , Belgien , den Deut¬
schen ain Schlüsse des zweiten Kriegsjahrs wieder zu
entreißen . Trotz der schweren Kämpfe , trotz eines Auf¬
wands von bisher mehr als 10 Millionen Granaten sind
indessen die ersten Ziele des Vorstoßes auf Brüssel ,
Bapaume und Peronne , n i ch t erreicht .

Erstaunlicherweise wird nun aber dieser belgische
Brückenkopf , um den die Engländer unerhörte Anstren¬
gungen machen , zur selben Zeit in Deutschland stark
umstritten . Der jüngste Verein in dem vereinsfrohen
Deutschland , der „ Nationalausschuß für einen ehrenvol¬
len Frieden " beschäftigt sich hauptsächlich mit der belgi¬
schen Frage und ganz deutlich hat sich, trotzdem sonst
die Zensur die öffentliche Behandlung der Kriegsziele
verbietet , das Bereinsmitglied Prof . Hans Delbrück
in einem „ Tag " -Artikel „ viviäs !" (Trennen ! ) aus¬
gesprochen . Er meint :

Für die deutsche Zukunft bestehen zwei Möglichkei¬
ten . Entweder wir müssen uns mit Rußland in !die Herr¬
schaft über Europa teilen , auf die Gefahr hin , eines
Tages doch zwischen Rußland und den Westmächten
zerrieben zu werden ; oder wir müssen gegen Muß¬
land auf unsere Kosten zu kommen suchen , indem Mir
England durch die Herausgabe Belgiens auf unsere
Seite bringen . Gegen die alte Seetyrannei Englands
habe . Deutschland bereits eine „ reale Garantie " in den
Händen , nämlich das Tauchboot .

Professor Hans Delbrück ist einer der eifrigsten Wer¬
fechter der Einstellung des Tauchbootkriegs gegen Eng¬
land gewesen und sozusagen im gleichen Atem behaup¬
tet er , das deutsche Tauchboot sei künftig >die „ reale
Garantie "

gegen englische Uebergrisfe . Ja , warum ist
dies das deutsche Tauchboot nicht schon jetzt, wo wrr
mit Großbritannien im Kampf auf Leben und Tvv
stehen ? Gewiß wird das Tauchboot auch in Zukunft
eine mächtige Waffe bleiben , aber sie ist jetzt, wo wir
darin den Engländern und allen übrigen Staaten noch
überlegen sind , noch Mächtiger als sie es später sein
wird , weil man sich allerseits bemühen wird , den Bor¬
sprung Deutschlands nach Kräften einzuholen und uns
noch zu überbieten .

Ebenso schief ist die willkürliche Voraussetzung
Delbrücks : Entweder müssen wir uns mit Rußland in
die Herrschaft Europas teilen usw . . Von einer „ Herr¬
schaft über Europa " wird wohl noch niemand in Deutsch¬
land geträumt haben ; niemand glaubt an die Not¬
wendigkeit oder Möglichkeit eines derartigen Phantoms
und niemand ist es bis jetzt eingefallen , eine solche
Schlußfolgerung aus den harten Tatsachen des Welt¬
kriegs zu ziehen . Was wir brauchen , ist eine Stär¬
kung des Reichs in dem Maße , dach ,unsere Feinde
es nicht mehr wagen , uns anzugreifen . Dazu bedarf
es aber keiner „ Herrschaft über Europa " , die über¬
dies , wenn wir uns mit Rußland darin teilen Müß¬
ten , so problematischer Natur wäre , daß kein Mensch
mit gesunden Sinnen und normalem Denkvermögen sic
als erstrebenswert erachten würde . Was künftige Jahr¬
hunderte , in denen vielleicht die Rassenprobleme zur
Lösung kommen , bringen werden , weiß kein Mensch ,
auch Herr Delbrück nicht , jedenfalls berührt es die Lurch
den Weltkrieg geschaffene Gegenwartsfrage nur inso¬
fern , als das heutige Geschlecht es sich nicht beikommen
lassen soll , späteren Entwicklungsmöglichkeiten des deut¬
schen Volkes den Weg zu verbauen .

Mit der Unhaltbarkeit der Herrschaftsteilung ent¬
fällt auch die Antithese der Notwendigkeit einer Mus -

Zöhuung mit England durch die Herausgabe Belgiens
— nämlich im Interesse Englands . Sie beruht ans
einer völligen Verkennung unseres Verhältnisses zu Eng¬
land . Keinem Volk gegenüber ist Gefühlspolitik weniger
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die Engländer , ihn frei zu machen , so ist cs an
ihnen , zu sagen , was sie uns dafür bieten können .
Umsonst soll doch das viele kostbare deutsche Blut
dort nicht vergossen sein . Und schließlich wird Iman
iich auch erinnern müssen , daß Belgien schon faA
Jahrzehnt vor Ausbruch des Krieges mit England über
die Führung des Kampfes gegen Deutschland einig war »
Belgien als festländischer Brückenkopf der neuen Mili¬
tärmacht England , das ja jetzt auch zum „ Militarismus "
übergegangen ist , wäre eine ständige Bedrohung nicht
nur Holland - , sondern auch des deutschen T-riedeiis -
bednrfnisses , das nach dem Kriege stärker sein wird ,
als in den 44 Jahren vorher .

Durch Veröffentlichungen wie die des Prof . Del¬
brück, die allerdings in den Richtlinien des neuen
ßNationalausschnsses " liegen , wird , so fürchten wir , der
deutschen Sache beim Friedensschluß kein guter Dienst
erwiesen . Freilich '

mag Herrn Delbrück zugntie gehal¬
ten werden , daß er g laubt , seine Ansichten würden sich
verwirklichen lassen , wenn man zuerst in den Block f
der verbündeten Feinde Deutschlands den sprengenden
Keil getrieben habe , daher die Ueberschrift seines >Ar -
Artikels : Oiviäs ! Trennen ! Ob sie sich aber gerade
so trennen lassen wollen , wie es in das System des
Herrn Prof . Delbrück paßt , das steht doch auf seinem
anderen Blatte . Und wenn wirklich die amtliche Leut -
fche Politik die Ansicht Delbrücks sich zu eigen Wa¬
chen wollte , die bekannte altrömische Taktik aufzuneh¬
men , so ist billig zu bezweifeln , daß durch vorzeitige
Ankündigung des Programms der Absicht Vorschub ge¬
leistet werde . Aber wie es scheint , gehen in diesem
Punkt die Meinungen auseinander .

33 . Jahr -

Die gegen die Heeresgruppe des General von Linsinge "

fortgesetzte starken Anstürme der russ . Truppenmassen sind
auch gestern siegreich abgewehrt worden .

Sie haben dem Angreifer wiederum die größten Verluste
eingetragen .

Den Hauptdruck legte der Feind auf den Abschnitt beider¬
seits der Bahn Kowel -—Snrny , zwischen Witomicz und Turia ,
südlich der Turia und beiderseits der Lippa .

Ein wohlvorbereiteter Gegenangriff warf den Gegner bei
Zarccze südlich von Stobichwa vorgedrungenen Feind zurück.

Soweit bisher festgestellt, wurden gestern 1889 Russen ,
darunter 9 Offiziere , gefangen genominen .

Unser Fluggeschwader haben während der letzten Kampf¬
tage dem Gegner durch Angriffe auf Nnterkünftsorte , marschier¬
ende und biwakierende Truppen , sowie die rückwärtigen Stel¬
lungen erheblichen Schaden zugefügt .

Heeresgruppe des General Grafen von Bothmer .

In Fortsetzung der Angriffe im Abschnitt nordwestlich
und westlich von Buczacz gelang es den Russen an einzelnen
stellen in die vordersten Verteidigungslinien einzudringen .
Sie sind zurückgeworfen . Alle Angriffe sind siegreich ab -
gewchrt .

Balkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

^angebracht als gegenüber den Engländern . Bis jetzt
wir den belgischen Brückenkopf und es sieht

nicht darnach aus , als ob beim Friedens ) chluß
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Westlicher Kriegsschauplatz .

Die engl . Unternehmungen bei Poziercs und Longueval
erstreckten sich bis in den gestrigen Tag . Sic leiteten einen
neuen großen englisch-französischen Angriff ein , der zwischen
Longueval und der Somme am Morgen unter Einsatz von
mindestens 6 Divisionen einheitlich erfolgte , während er
zwischen Pozicres und Longueval tagsüber durch unser Sperr¬
feuer niedergehalten wurde und erst abends ein Eingreifen
mit ebenfalls sehr starken Kräften zur Durchführung kam.

Ueberall ist der Feind unter schwersten Verlusten abge¬
wiesen worden . Keinen Fuß breit Boden hat er gewonnen ,
ivo es zum Nahkampf kam, sind sie Dank dem schneidigen
Draufgehen bayerischer und sächsischer Neservetruppcn , sowie
tapferer Schleswig - Holsteiner , zu unseren Gunsten entschie¬
den . 13 Offiziere , 769 Manu des Gegners wurden ge¬
fangen genommen , 13 Maschinengewehre erbeutet .

Südlich der Somme Nrtilleriekämpfe . In der Gegend
Brunay (Champagne ) brach ein schwacher französischer An¬
griff in unserem Feuer zusammen .

Oestlich der Maas verstärkte sich das Artilleriefeuer
mehrßrch zu großer Heftigkeit .

Nordwestlich des Werkes Thiaumont fanden kleinere
Handgranatenkämpfe statt .

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Conslans wurde mit
F . uer auf Pont a Mousson beantwortet .

Ein auf Mühlheim -Baden angesetztes französisches Flug¬
zeuggeschwader wurde bei Neuenburg am Nheiu von uniern
Foltern gestellt , in die Flucht geschlagen und verfolgt Das
feindliche Führerflugzeug wurde nordwestlich von Mühlha seu
zum Absturz gebracht .

Leutnant Höhndors setzte nordwestlich Mühlhausen den
11 . , Leutnant Wintgcns östlich von Perroue den 12 Gegner
außer Gefecht .

Je ein französischer Doppeldecker ist westlich von Pont
a Mousson und südlich von Thiauconrt (dieser 'durch Ab¬
wehrfeuer ) abgeschosseu.

Ocstlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschall von Hiudenburg :
Beiderseits von Friedrichstadi wurden russ. Aufklärungs -

abteiluugc » abgcwiesen .
Angriffe gegen unsere Kanalstellung westlich von Logi¬

schin nnd bei Nobel (am Strumen ) südwestlich ven Pigsk
sind gesch'-iwrt .

Der Weltkrieg .
Der Bericht des englischen Generals Haig über die

angeblichen Fortschlitte bei Pozieres und Longueval , hat
sich , wie zu vermuten war , als verfrüht erwiesen . Tex .
Kamps , bei dem allein im südlichen Abschnitt von Lon -
gneval bis zur Somme sechs englische und französische
Divisionen teilnahmen , dauerte vom Samstag mor¬
gen bis Sonntag abends . Und obgleich westlich , in der
Linie Longueval -Bazentin -Pozieres ein Parallelangriff
eingesetzt wurde , der übrigens unter dem deutschen Sperr¬
feuer nicht zur vollen Entwicklung gelangte , vermoch¬
teil die feindlichen Massen keinen Fuß breit Boden zu
gewinnen . Tie schwersten blutigen Verluste blieben
für den Feind das einzige Ergebnis seiner wuchtige "
Vorstöße . Rund 800 Gefangene und 13 Maschinen¬
gewehre fielen in unsere Hand . Der zweit « Hautztan -
griff - ist somit als gescheitert zu betrachten . -Jetzt
kann der dritte kommen , der sich bereits in einem hef¬
tigen Geschützkampf ankündigt . — Unangenehm Über¬
rascht zeigen sich die Engländer durch die fortwährenden
reichlichen Truppennachschübc der Deutschen ; darüber ha¬
ben die Spionen im Lande anscheinend doch nur ün -
genau berichtet . Jin „ Manchester Guardian " wird als
Schlüssel der Kampffront nördlich 8er Somme der
Höhenzng von Pozieres über Longueval nach Gnillemont
und Combles bezeichnet . Sei er in englischer Hand ,
so würde die feindliche Linie zusammenbrechen . Es heiß )
in dem Artikel weiter : Tie Einnahme von Bapaump
und Peronne würde die Verbündeten befähigen , deri
Knotenpunkt von Cambrai zu bedrohen und die deutschen
Stellungen von La Fere zu umgehen , dem Angelpunkt
der französischen Westfront und der Champagnefront .
Sv könnten wir eine neue Angriffsfront gegen Lille
gewinnen . Der Fall von La Fere würde notwendiger¬
weise zu einem allgemeinen Rückzug der Deutschen in
der Champagne führen und die Operationen gegen Ver¬
dun schwer gefährden . Tie strategischen Folgen , die
sich aus einem Erfolg oder Mißerfolg der englischen .An¬
griffe auf Pozieres — Guillcmont ergeben , sind daher von
allergrößter Bedeutung . Zwischen dem Höhenzug und
Bapaume mögen noch andere deutsche Stellungen liegen ,
sie find aber nicht so stark . — Man sieht , wie weih
das strategische Ziel des Verfassers reicht . Einen Faktor
setzt er in seiner Rechnung allerdings nicht mit der
genügenden Ziffer ein , die Geschicklichkeit der deutschen
Obersten Heeresleitung und Führer und die Widerstands¬
kraft der Truppen , die wir auf der Kampffront haben .

Ueber das durch das schwere Gcschützfener gänzlich
veränderte Gelände vor Verdun erzählt im Pariser
„ Journal " ein von dieser Festung verwundeter fran¬
zösischer Offizier : Das Schlachtfeld vör Verdun ist durch
die zahlreichen Geschosse so aufgewühlt , und haben sich
die Granattrichter so vermehrt , daß einer neben dem
andern liegt . Auf einem solchen Terrain einen Vor¬
stoß machen zu wollen , ist unmöglich , unsere Glieder
würden sofort in Stücke geschossen werden . Nur in



ganz kleinen Grupven rann vorgegangen werden . Man

sucht ein Loch zn erreichen ; hat man eins besetzt, so
sucht man sich zu dem nächsten einen Verbindungsweg
zu graben , bis drei miteinander vereint sind . Diese
drei formen dann die Einheit , die unter dem Beseht
eines Ossiziers steht . To besteht die ganze Gefechts¬
taktik , sich von einem Loch nach dem andern scstzu-

nisten .
Im Osten dürfte ein entscheidender Schlag noch

nicht so Kald zu erwarten hin . Zwar im Süden , in der
Bukowina , hat sich die Lage wesentlich zn Gmistcii
unserer Verbündeten verschoben , aber nördlich Bere eczko
bis übe " Luck hinaus setzen die Russen ihre Angriffe trotz
der größten Verluste fort . Alle Vorstöße sind aber sowohl
bei Linsingen als Bothmer gescheitert .

Die EreiamAe im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris . 31 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : In der Gegend von CH an in es zerstpuien die

Franzoien eine deutsche Erkundung -mbteitung südlich von

Lihons . Aus dem rechten User der Maas wurde ein deut¬

scher Angriff auf die Schanze an der Sch ncht südlich von
Fleury zurückguvieien . Das Bomdardement dauert bei
Fleury und dem Wäldchen von Vaur und Fumin an . ma
der übrigen Front verlies die Nacht ruhig . — Flugwejen :
Im Laufe des 29 . Juli lieferten die ftanzöftschen Flieger
Kümpfe . An der Sommesront schossen sie drei Gegner ab .
Ein anderer deutschen Flieger wurde in den deutschen Lauen
in den Argonnen abgeschossen. Es bestätigt sich , das; der

Flieger , der , wie gestern gemeldet , an der Sommesront ernst¬
lich getroffen wurde , in Wirklichkeit von Guymiemer abge¬
schlossen worden isti der damit sein elftes Flugzeug abge¬
schlossen hat . In der Nacht vom 29 . aus den 30 . Ina wurden
von französischen Fliegern 40 Granaten von 120 Milmneier -
Kaliber auf Bahnhöfe der Gegend von Noyon abgeworsen .
Heute morgen bewarf ein französisches Geschwader mit groß¬
kalibrigen Geschossen Bahnhof und militärische Anlagen von
Müllheim aus dem rechten User des Rheines .

Abends : Nördlich der Somme war der Tag durch
eine Reihe blutiger Kümpfe an dem Frontteii zwischen der
Höhe 13S nordöstlich von Hardecourt und dem Flusz gekenn¬
zeichnet . Unsere Truppen gingen zum Angriff über und nah¬
men am Vormittag das ganze System der feindlichen Grüben
in der Tiefe von 300 bis 800 Mete -n . Wir sind an die
Zugänge des Dorfes Maurepas gelangt . Wir halten das
Gehölz nördlich der Station Hem , die Rennbahn nördlich
von diesem Gehölz und die Farm Monacu . Am Nach¬
mittag brachten die Deutschen mächtige Angriffe vor , haup -

sächlich in der Gegend der Farm Monacu , wo der Kamps
einen besonders heftigen Charakter annahm . UeberaU brach
unser Feuer die Anstrengungen des Feindes und fügte ihm
schwere Verluste zu . Wir hoben das eroberte Gebiet voll¬
kommen behauptet und mehr als 200 Gefangene gemacht .
Aus dem rechten Maasufer habe » wir einen deutschen An¬
griff zurückgeschlagc» , der sich gegen unsere Stellungen west¬
lich vom Werke Thiaumont richtete . In den Ab . ch .iUten Ficury ,
Baux und Chapitre war die Besü ' ietzung heftig , An der
übrigen Front fand die übliche Beschießung statt .

Belgischer Bericht : In der Gegend von Dixmuivcn
nahmen die Artilleriekämpfe im Laufe des Tages an Hef¬
tigkeit zu . Oestlich von Dixmulden ist ein deutsches Flug¬
zeug abgestürzt nach einem Kamps mit einem belgischen
Flugzeug , das von dem Haupuuann Iacquet und dem Leut¬
nant Robin geführt war , womit die Zahl der von Haupt¬
mann Iacquet zerstörten feindlichen Flugzeuge auf vier ge¬
bracht wird .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 30. Juli . (Amtlich . ) Haig berichtet, '

In der letzten Nacht bombardierten mir heftig die feind¬
lichen Laufgräben und Resermstellungen zwischen Ancre und
Somme . Unser Feuer brachte ein feindliches Munitionsbepot
in der Nähe von Courceleite zur Explosiv » .

WTB . London , 30. Juli . Amtlicher Bericht des Eenerais
Haig : Die Briten rücken heute früh , mit den Franzo,en zusam¬
menarbeitend , an der Front vom Walde von Delvüle bis
zur Somme vorwärts . Oestlich des Bauernhofes Waterloo , des
Waldes von Trones und des Bauernhofes Maltzorn wurden
Fortschritte gemacht . Ter Feind war sehr stark » nd muß
in den heftigen Kämpfen schwere Verluste haben . Wir haben
12 Gefangen : gemacht . Auch die Franzosen an unserem
rechten Flüge , brr,ihren ihre Laue voraus . In der Gegend
von Pozieres , wo der Tag dazu verwendet wurde , das lehre
Woche gewonnene Gelände zu verstärken , keine Insa » lene -
Kämpfe. Gestern wurden drei feindliche Aeroplane zerstört , meh¬
rere andere wurden beschädigt und zum Landen gezwungen
Zwischen Ancre und See nichts von Bedeutung .

Dem Reuterschen Bureau wurde vorgestern von der eng¬
lischen Front gemeldet , daß die Schlacht stünd . rg hef¬
tiger werde , und daß dies zweifellos die Folge davon
sei , daß die Deutschen fortwdb e n d sri ! che Trup¬
pen und neue Kanonen bekämen . Sie legten einen zu¬
nehmenden Hang zu Gegenangriffen an den Tag . — Der
Korrespondent an der britischen Front Gibbs meldet dem
Daily Telegraph unter dem 29 . Juli über die Kämpfe im
Delviftewald und dessen Umgebung , daß die Deutschen ihre
Maschinengewehre mit tödlicher S ch : rheit bedienten . Die eng-
lischen Truppen , die von der rcch-en Flank : vorrückten , muß¬
ten sich einen Weg uqer durch riae Linie ve - st ckter Unterstünde
bahnen , die in den Boden gegraben und sehr gut ange¬
legt waren . Die Deutschen , jagt der Korrespondent , sind Mei¬
ster im Anlegen solche . ,, Die Gruben waren gut
mit Balken , Sandsäcken und Rasen besetzt und boten Raum für
je 20 Mann und mehr . Als der Wald voll von Engländern
war , hatte die feindliche Artillerie offenbar davon Nachrlchl
erhalten und begann den schon vollständig aufgewühlten Gäund
mit Brisanz -Granaten zu beschießen. Die Schwierigkeit besteht
nun darin , darüber ins Reine zu kommen , ob es unter diesen
Umständen für eine der Parteien möglich ist , die Stellung
ohne zu große Opfer besetzt zu halten .

In Aegypten fanden am 28 . Juli verschiedene Pa, . ouil !enge -
sechte statt . Bei einem dieser brachten die Neuseeländer reitenden
Stützen dem Feinde Verluste von über 50 Mann bei . Unsere
Gesamtverluste mäh : ad des Tages waren sehr leicht.

London , 31 . Juli . Tie Verlustlisten vom 28 .
und 29 . Juli enthalten die Namen von 255 und 232
Offizieren . )

Neue französische Riesengeschütze .
Paris , 31 . Juli . Ein Berichterstatter der „Daily

News " in Paris hatte eine Unterredung mit dem Se¬
nator Verenger , in der dieser mittcilte , daß die fran¬
zösische Regierung bisher 12 der neuen 40-Zentimeter -

Geschütze fertiggestellt habe . Für die Bedienung des

Geschützes seien 24 Mann erforderlich .

Die „ Heldin " von Loos .
Paris , 31 . Juli . In einer feierlichen Hand¬

lung wurde auf der britischen Botschaft in Pa¬
ris die Emilie Moreau , die hinterlistig in Loos
5 deutsche Soldaten durch Bomben und Revolverschlisse
getötet hatte , mit Kriegsauszeichnungen und Medaillen !
geehrt . Tie französische Regierung hatte ihr bereits

verschiedene Auszeichnungen Meil werden lassen , ( Das
paßt ja ganz Prächtig zu der Haltung der Engländer
im Falle der Erschießung des Se rRibers Fr -; alt - Der
englische Wahnsinn geht ja freilich so weit , daß all ' S
erlaubt ist, was ein Engländer tut ; für alle übrigen
gilt die Grenze des englischen Vorteil, )

Schärfere Kanch 'esart .
Berlin , 31 . Juli . Zn dem neuen Luftaugnif

auf die englische Osruiste schreibt di ' „ Deutsche K .aegs -

zcitnng "
, daß er die Behauptung widerlege , daß die

Luftangriffe gegen England von dein Programm der
deutschen Marine abgcsetzt s i n . Eine längere P . : . , e
in der Anwendung dieser Waffe habe lediglich militä¬
rische und technische Gründe gehabt . Es sei ganz nn
sinnig , zu behaupten , daß es irgend eine maßgebende
Person in Deutschland gebe , die wünsche, daß der Krieg
gegen England in schonender W ' ise geführt werde
Wenn wir von unseren Unterseebooten eine Zeit lang
keinen so rücksichtslosen Gebrauch gemacht hätten , so
habe das krustige Politische Gründe gehabt . In ihrer
Note an die Vereinigten Staaten habe sich die deutsche
Regierung für die Wiederaufnahme des Unterseeboots -

krieges vollkommen freie Hand behalten und wenn die
Gründe zur Beschränkung des Nnterseebootskrieges gegen¬
standslos geworden fein sollten , werde er wieder aus¬
genommen .

Die Berirr 'teU 'ing des KaprkLus Frftatt .
London , 31 . Juli . Di - englischen Bläcker be¬

sprechen in leidenschaftlicher Weise die Erschießung des
englische ! Kapitäns Frliatt wegen dessen Versuch , mit

seinem Handelsschiff ein deutsches Tameboor zu ram¬
men . Grey besprach sich mir dem amerikanischen Bot¬
schafter in London und meinte , damit sei eine äußerst
ernste Lage geschaffen . Er bitte die amerikanische Re¬

gierung , durch ilwen Vochchaftcr in Berlin den Fall
untersuchen zn lassen . Daraus übersandte d r Bo . schaster
das Telegramm des amerikanischen Botschafters in Ber¬
lin über das Eingreifen in der Angelegenheit . ( Daraus

geht hervor , daß der amerikanische Botschafter in Ber¬
lin Wols -Gerard versucht hat , in das Strafverfahren
gegen Fryatt emzngrcisen , eine Angelegenheit , die nur
uns Tcuische angeht, ) l

Der Krieq mr See .
Bern , 30 . Juli . Nach einer Aufstellung des Pa¬

riser Büros „ Verilas " sind von den Handelsflotten örr
Alliierten im Mai 18 Dampfer und 17 Segler , insge¬
samt 67 000 Tonnen , durch Tauchboote oder Minen ver¬
senkt worden . Tie englische Handistflotte verlor 12

Schiffe , rund 33000 Tonnen , das ist ein Drittel ihrer
Verluste im April , während die Verluste der franzö¬
sischen Handelsflotte um etwa 1000 Tonneil auf 7000
Tonnen stiegen .

Nenhsrk , 30 . Juli . Ter Bundesgerichtshof hat
beschlossen, daß die (von der „ Möwe " im Januar er¬
beutete und nach Amerika gebrachte ) „ Appam " den
britischen Eige ntümern z n r ückgegeben wer¬
den solle . Ter Gerichtshof kam zn diesem Urteil auf
Grund der Erwägung , daß ein zur Prise gemachtes
Schiff nicht ohne Konsigniernng nach neutralen Gewäs¬
sern gebracht werden dürfe . Tie Art , in der die „ Ap-

pam " eingcbracht worden sei, sei eine Verletzung der au e-
cikanischen Neutralität .

WTB . Wien , 31 , Juli . Amtlich wird verlautbart
vom 31 . Juli 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz : Auf den Hö¬
hen östlich von Kirlibaba wurde in der vorletzten Nacht
durch Truppen der Armee Pflanzer -Baltin ein russi¬
scher Vorstoß abgeschlagen . In Südostgalizien verlies
der Tag verhältnismäüig ruhig . Im Westen und Nvrd -
mesten bei Buczacz setzte der Feind seine Angriffe nach
wie vor mit größter Zähigkeit fort ; es wurde dort auch
gestern erbittert und hartnä - ig gekämpft . Tie Verbünde¬
teil Truppen haben alle Stellungen behauptet . Unmittel¬
bar westlich von Brody scheiterten mehrere nächtliche An¬
griffe - des Gegners . Auch in Wolhynien opferte der
Feind gestern wi .'der ungezählte Tausende von Kämpfern
ohne jeden Erfolg . Wo immer er anstürmte (bei Zwi -
niacze , westlich und nordwestlich von Luck und zu beiden
Seiten der von Carny nach Kowel führenden Bahn ), über¬
all brachen seine Stnrmkolonncn zusammen . Südlich
von Stobychwa , wo er vorübergehend auf dem linken
Stochodnfer Fuß faßte , wurde er wieder zurückgetrieben .
Tie in Wolhynien kämpfenden verbündeten Truppen ha¬
ben gestern mehrere russische Of istere und 2000 Mann
gefangen genommen und 3 Maschinengewehre erbeutet .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 31 . Juli . Amtlich wird Verlautbart

vom 3l . Juli 1916 :
Italienischer K r i e g s sch a u p la tz :

'
In den

Dolomiten wurde gestern im Gebiete der Tofanen der
Angriff mehrerer Alpinibataillone blutig abgewiesen . 135
Italiener , darunter 9 Offiziere , wurden gefangen , 2
Maschinengewehre erbeutet . An der Jfonzofront unter¬
hielt die feindliche Artillerie ein heftiges Feuer gegen
den Tolmeiner und Görzer Brückenkopf, - sowie gegen un¬
sere Stellungen ain Monte San Michele .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Keine be¬
sonderen Ereignisse.

Ter italienische Tagesbericht .
Wo .B . Rom , 31 . Fu .' i , Amtlicher Bericht von gestern :

Im Lagannenrai lebhafte Tätigkeit der beiderseitige » ArMlerie .
Die mistige beschoß wirksam Lyenbahuknotenpunkte , von denen
ein besonders lebhafter Verkehr gemeldet morden war . Auf
der Hvchsläch - von Tonezza gIfs

'
unsere Infanterie nach Ar¬

tillerievorbereitung die feindlichen Limen an . Nördlich vom
Monte Cimone entspann sich ein erbittertes Gefecht in einem
durch mehrere Reihen von Gräben verteidigten und von zahl¬
reichen Hindernissen durchschnittene » sehr dichten Gehölz . Un¬
seren Tiuppen gelang es jedoch, einige Fortschritte zu mache».
In der Tofanazoiie bem . zugten sich unsere Aipint einer
bewaldeten Höh : und verfolgten den Gegner m das Trave -
nanzes - o-ai . Im Rlenz -La - wurde ein feindlicher Aiigriftsver -
such gegen unsere Steilungen am Monte Piano leicht zuriick-
geschiagc» . Unser : g oßkmibngm Geschütze bombardierten die
Station Si '. Ian im DrautaG An der übrigen Front keine
Ereignisse von B - na .

Der türkische Krieg .
Kolkstau tiuopel , 31 . Juli . Bericht des Haupt¬

quartiers : Im Euphrat ab schnitt erbeuteten wir
ein feindliches Motorboot , das durch das Feuer nu¬
ferer Artillerie in Brand geschossen worden war . — Au
der persischen Front nur Scharmützel . Ter Kampf ,
der sich zwischen unseren Abteilungen und den russi¬
schen Kräften abspielt , die nach ihrer Vertreibung aus
Rewanduz gegen die Grenze gejagt wurden , entwickelt
sich weiter zu unseren Gunsten . Hier wurde durch eine»
Gegenangriff dem Feind eine beherrschende Höhe wie¬
der abgenommen . Russische Kräfte , die gezwungen wur¬
den , aus der Ortschaft S -aliz in nordöstlicher Richtung
zu fliehen , werden durch die unsrigen verfolgt .

Kaukasus : Im Abschnitt von Bitlis ist die
Lage unverändert . Ter Berg Antuck , der 20 Kilo¬
meter südwestlich der Ortschaft Nonchc liegt , sich in den
Händen des Feindes befand , und die benachbarten Ge¬
genden beherrscht , wurde dem Gegner durch einen von
unseren Truppen ausgeführten Angriff wi der abge-
nomnien . Heftige , vom Feind unternommene Angriffe
gegen unsere Stellungen am Ognott -Abschnitt , 30 Kilo¬
meter südöstlich der Ortschaft Baschkeni wurden durch
einen mit dem Bajonett aus .^ führten Gegenangriff un¬
serer Truppen vollständig zurückgewiesen . Im Laufe
dieses Angriffs , der für den Feind unfruchtbar blieb,
erlitt dieser schwere Verluste . Die Zahl seiner Tölen
beträgt mehr als 1000 . Unsere Truppen , die sich 10
Kilometer westlich von Erziugjau halten , haben durch
ihre heftigen Gegen '

. uv i
'
so die Versuche des Feindes ,

vorzurücken , vereitelt . Feindliche Truppen , die 14 Kilo¬
meter südwestlich von Gumüschkane verschanzt waren ,
wurden durch unsere Truppen angegriffen , aus ihren
Stellungen vertiiebcu , und nach Osten zurückgeworsen .
An den anderen Abschnitten der Front Scharmützel
ohne Bedeutung .

An der ägyptischen Fwnt gewannen unsere
vorgeschobenen Abteilungen unter Zurücktreibung ihnen
begegnender feindlicher ßriundungslompagnien Schritt
für Schritt Gelände gegen Westen .Bei einem der letz¬
ten Zusammenstöße verlor der F-ei -'d 25 Tote und
noch mehr Verwundete . Außerdem nahmen wir ihm
einige Gefangene ab .

Neues vom Taae .
Berlin , 31 . Juli . Wie die „ Vossische Zeitung "

mitteilt , liegt es nicht in der Absicht der Deutschen
Ozeanreederei G . m . b . H . . für die'

neuen Handelsunier -

seeboote Warenpakete oder Briese zur Beförderung au -

zunehnien .
England der Feind .

r . Mnnchsn , 30 . Juli . Im großen Saal der
Tonhalle fand gestern unter dem Vorsitz des liberalen
Abgeordneten Löweneck eine von Tausenden besuchst
Versammlung statt , in der Graf Ernst Ne ventlow
über „ England , der Feind " sprach . Ter Redner ver¬
langte im Interesse Ser Selbsterhaünng und der re¬
icheren Beendigung des Kriegs rücksichtslose Krie -chch-

vnng gegen England , das seit 13 Jahren an dem
Verderben Deutschlands arbeitet . Einem Mann sei
das von Anfang an klar gewesen : dem Großadmiral
von Tirpitz . Tie leidigen Verständigungsversnche , die
gegen die Ansicht von Tirpitz mit England nutzlos an-

gestahnl gewesen seien , haben nur dazu geführt , daß der
Ausbau der deutschen Flotte verhindert wurde , was
man jetzt leisten müsse . Tie Sicherung der Lebenskraft
des deutschen Volkes werden wir nur gegen England ,
nicht mit England erreichen . Wir wollen uns daher in
unserem Kampfe von niemand dreinreden lassen , weder
von draußen , noch von drinnen . — Der Vorsitzende
erklärte , der Zweck der Versammlung sei nicht eine
Rammlung der bürgerlichen Parteien gegen die Ra¬
dikalen ; in vaterländischen Fragen gebe es nur eine
Partei , das deutsche Volk . An König Ludwig und
Kaiser Wilhelm wurden Hnkdrgnngsknndgcbungcn ab-
aesandt .

Breslau , 31 . Juli . Geh . Medizinalrat Neißcr ,
der s . Z . mit seinen Syphilisünpfungen Aufsehen erregte,
ist gestorben .

Keine Konferenz der Neutralen .
Bern , 31 . Juli . „Petit Parisien " will wissen ,

daß die norwegische Negierung den Vorschlag auf eine
Konferenz der Neutralen bestimmt abgelehn

'
t und sich

dabei nach der Politik der andern neutralen Regierungen
gerichtet habe .

GKG . Christin,na , 31 . Juli . Wie aus Wardoe
gemeldet wird , wurden bei einem Brand iir Archangelsk
am 20 . Juni riesige Warenlager von Oel , Maschinen und
Kolonialwaren im Wert von mindestens 15 Millionen
Rubel zerstört .

Mnnitions - Vxplosion .
Nenyork , 30 . Juli . Reuter meldet : 100 Wagen¬

ladungen und mehrere Barken mit Munition sind in
den Werken der National Storäge Eo . in der Nähe von
CommuniParv ( Newjersey ) in die Lust , geflogen .
ganz Nenyork war die Erschütterung zu spüren .
Personen sind bereits ins Hospital eingeliefert worden .

Ter Sachschaden ist sehr groß . Er wird auf 5
Millionen Pfund Sterling geschabt , darunter 40 000
Tonnen Rohzucker im Werte von 3 HO Millionen Dol¬
lars , 8 Eisenbahnwagen , die mit gesalzenem Schwn -

nefleip . ' Mid Munition beladen waren , 13 Magazine
und 6 Landuugsbrücken wurden beschädigt ; die Fm -

hcitsstatne wurde sticht beschädigt .
Riesige Wa 'lsorände .

Northbay (Ontario), 30 . Juli . ( Reuter . ) §5
Städte Bochrane , Matheson und die Stationen Mushkn
und Timmins wurden durch Waldbrände zerstört .
Eisenbahnknotenpunkte Parquois und Jer .-' noisfallS bren¬
nen . 100 Personen wurden getötet und 2 verchvndel -

Amsterdam . 31 . Juli . Der Telegraaf meldetest
Weltevreden , daß in der Sc - . raba '

. ' a i
'Jiva, - . .1



Tausend Zentner Kaffee lagern , die von der Entente
als Bannware betrachtet werden und die nicht wei¬
terbefördert werden können . Tie Lage wird wegen der
großen Be ' lnste als unhaltbar betrachtet .

Das Ende des Panamakanals .
Neuyork , 29 . Juli . Nach Mitteilungen aus eng

tischen Jngenieurkreisen kann kein Zweifel mehr be¬
stehen, daß der Panamakanal wegen der fortwährenden
Erdrutschungen bei Culebrakut , wo das ganze G -Li -L
versumpft ist, dem Untergang verfallen ist .

'
Amerikani¬

sche Fachleute fordern den Ban eines neuen Kanals ,
der ganz unabhängig von dem gegenwärtigen geführt
werden müßte .

Ladn .
(V .Karlsruhe , 31 . Juli . (Gute Erntenach¬

richten ans Baden . ) Aus Mittelbaden und aus
Oberbaden liegen Meldungen vor , aus denen hervorgeht ,
daß die vielfach begonnene Ernte gut ausfällt und das
Regenwetter im Juni und zu Anfang Juli nur wenig
geschadet hat . Ans der Gegend von Achern wird be¬
richtet , daß die abgeernteten Felder zum Teil schon
wieder umgepslngt werden . In den höher gelegenen
Ortschaften ist die Heuernte beendet und allenthalben
wird nnt dem Mähen der Frucht begonnen , die einen
schönen Ertrag abwirft . Tie Frühkartoffelernte fällt
gut ans . Ans der Gegend von Oberkirch wird geschrie¬
ben , daß die Aehren groß sind und bedeutend kräftiger
als iin vorigen Jahr . Im Hinteren Elztal ist die Gersten¬
ernte zufriedenstellend ausgefallen und dfe Noggeuernte
füllt besser ans als man anfänglich glaubte . In der
Baar stehen die Getreidesrüchte außerordentlich schön
da ; besonders Korn und Gerste versprechen eine sehr
reiche Ernte . Bei Waldshut ist ein großer Teil der recht
gut ausfallenden Noggeuernte unter Dach . Der Weizen
steht prächtig und ist in 14 Tagen voll reif .

(-) Mannheim . :; n Juli . PZ Ausübung seines
Dienstes wurde am Samstag abend der verheiratete
47 Jahre alte Platzaufseher Georg König von einem
Eisenbahnwagen überfahren . Beide Beine wurden dem
Bedauernswerten abgcdrückt .

(-) Mannheim , 31 . Juli . Ein Mannheimer Land¬
sturmmann kehrte dieser Tage von einem Besuche bei Pfäl¬
zer Verwandten zurück . Er . hatte den Rucksack mit Ge¬
müse gefüllt und saß in der Elektrischen , als ihn , wie
inr Mannheimer Tagblatt erzählt wird , ein Ludwigs¬
hafener Schutzmann erspähte . Das Gemüse dürfe nicht
nach Mannheim . Vergeblich sträubte sich der Feldgraue .
Zuletzt sagte er : Lieber , als daß er das Gemüse der
Polizei abliefere , schenke er es einer Ludwigshafencr
Verwandten . Dagegen hatte der Schutzmann nichts ein¬
zuwenden und so trabte man nachts 11 Uhr bis zum am
äußersten Weichbild der Stadt wohnenden Verwandten
des Feldgrauen , wo das Gemüse abgegeben wurde . Tie
Interessen der Pfalz und Ludwigshafens waren tatkräftig
gewahrt ! Wie man hört , sind bereits Schlagbäume für
Ule Grenzstraßcn bestellt .

(- ) Heidelberg , 31 . Juli . Am Samstag war
auf der Nebenbahn Schriesheim von unbefugter Hand
die Weiche nmgestellt worden , sodaß ein Zug entgleiste .
Einige Wagen stürzten um , andere schoben sich aufein¬
ander und wurden zertrümmert . Der Schaden ist be¬
deutend . Ter Maschinist Wilhelm Merkel auS Schries¬
heim erlitt schwere innere Verletzungen . — Tie 70
Jahre alte Frau des Kohlenhändlers Maier wurde beim
Ueberschreiten der Straße von der Straßenbahn erfaßt .
Tie schwerl' chigc Frau erlitt derartige Verletzungen ,
daß sie starb . — Das 8hst>jährige Töchterchen des Land¬
wirts Neureicher in Haneichnhsheim verbrühte sich mit
kochendem Kaffee derart , daß cs starb .

(- ) Pforzheim , 3t . Juli . Am Samstag stielten
zwei nenlijätzriae Schüler mit einem geladenen Revol¬
ver , den der Knabe Emil Ewald in seiner elterlichen
Wohnung gefunden hatte . Ter Revolver ging Es und
die Kugel drang dem Volksschnler Arthur Ltaib in
den Kops . Tie Verletzung ist schwer, aber vorerst nicht
lebensgefährlich .

(- ) Neustadt i . Schw . , 31 . Juli . Gestern fand hier
die Einweihung eines Kriegswahr,zcichcns statt , einer
„ Eisernen Uhr "

. Das Zifferblatt zeigt den Tag ver Mo¬
bilmachung , die Zeiger deren Stunde - Tie Inschrist
au , der Übr lautet : „ Des Demschen Volkes Schicksals¬
stande " . Tie Weiherede hielt der Vorsitzende des Ar¬
beitsausschusses Professor Klein . Dann folgten Anspra¬
chen der Geistlichen beider Beckuutnisse . Ter Choral
„ Großer Gott wir loben dich " ßai -oß die . . ndruüs -
volle Feier .

(- ) Vom Schwv .rchvald , 31 . Juli . Durch Blitzschlag
wurde die berübmte , weithin sichtbare , große Tauue im
Krüheubacher Wald bei Friedenweiler vernichtet . Sie ist
abgebrannt . . ,

(- ) Konstanz , 3l . I st .
" Le von

,
der amtlichen

schweizerischen Stelle verlautet , wird eine verschärfte
Grenzkontrolle nur öeujeüigeu Reis nden den Uebertritt
über die Grenze von der Schweiz nach Deutschland ge¬
statten , die sich über dringende und wichtige ' Geschäfte
in Deutschland glaubwürdig answeisen können . Das

Paßvisum wird je nach dem Falle nur für eme be--

schränkte Frist von einigen Tagen Gültigkeit haben . Tie

Generalbewilligungen , die an Grenzbewohner bisher er¬
teilt wurden , werden insgesamt aufgehoben . — Tie

Dampsschiffahrt auf dem Unterste und Rhein kann

infolge zurückgcgangeneu Wasscrstandes auf der gan¬
zer Strecke Koustanz -Schaffhausen von morgen ab wie¬
der in vollem Umfang ausgenommen werden .

Kriegschronik 1915

2 8 . ÄtluHn den Bogcfen erbitterte Kämpfe auf der Linie

Ltngekopf-Barrenlrops . . . ^
— OestUch und sudopm-, von Roza» schreitet der deutsche

. Angriff fort.

on ocasieisk wurSen LM» RuMgefanaen ae-
nommen .
— 3n der G' gend westlich und südwestlich von Warschauwird gekämpft-
— 3n der 3so: " stb ' ^ tritt eine Pause etn : der Ver¬
lust der 3tal »ener wird auf IW »so Mann geschätzt.— Ern österreich !st,,es G - jchirmder beschießt die Eisenbahn¬
strecke von Ancona bis Pesaro .

l . August : D«e russische Duma ist eröffnet worden-
— Reims wurde erneut heftig beschossen.
—Mttau wur ! . . .. unseren Truppe » »ach Kamps ge¬
nommen.
— 3m 3ul > wurden zwischen Ostsee und Piiica 95 929
Russen gefangen, 41 Geschütze und 23ü L .s Ruengemeyre er¬
beute».
— Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz wurden im Juli
323 Offiziere und 157 119 Man » gefangen, 10 Geschütze und
I2b Maschinengewehre erbeutet-
— Eyolm tsr von deutschen Truppen genomm -n .
—Ein russischer Torpedobootzerstörer ist im Schwarzen
Meer gesunken .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 31 . Juli . Generalleutnant z , T .

, . Dcharpff , der seitherige Konimandant von Stutt¬
gart , ist mit der Führung einer Infanterie -Brigade be-
raut worden .

(-) Stuttgart , 31 . Juki . (Leichenländung . ) Ge¬
iern abend wurde die Leiche des vor zweit Tagen beim
Mücken von Wasserpflanzen im Neckar ertrunkenen Kna -
>cn aus dem Wasser gezogen .

(-) Stuttgart , 31 . Juli . ( Lebensrettung .)
Am Samstag nachmittag sam ein. 25 Jchre alter Mann
leim Baden im öffentlichen Männerbad iin Neckar in
Launstatt plötzlich unter . Er wurde von dem Badc -
värter rechtzeitig bemerkt und gerettet . Tie Wieder¬
belebungsversuche mit dem Sauerstoffapparat waren von
Erfolg .

(-) Stuttgart , 31 . Juli . (Sturz ans dem
Fenster . ) In einem Hause der Blumenstraße fiel
nn 52 Jahre alter Fuhrmann von einem Fenster seines
Zimmers etwa 3 Meter in den betonierten Hof . Der
Mann trug erhebliche Verletzungen davon und wurde
ins Katharinenhospital verbracht .

(- ) Canttstatt , 31 . Juli . (Ertrn nken .) Gestern
nachmittag ertrank ein 18 Jahre alter Taglöhner beim
Baden im Neckar .

(-) Eßlingen , 31 . Juli . (Vom Zuge er¬
faßt . ) Zwischen Oberesslingen und

.
Zell wurde am

vergangenen Samstag nachmittag die 20 Jahre alte
Pauline Rehkugler , die mit dem Grasen auf der Bahn
beschäftigt war ? von einem Zug auf die Seite geschlen¬
dert , daß sie mit starken Verletzungen am Fuß und
Arm ins Krankenhaus übergcführt werden mußte .

(- ) Heilbronn , 31 . Juli . Wegen einer Reihe von
Einbruchs ! iebstähleu wurde die Gasmachcrsehefrau Ka¬
tharine Hocbstetter zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

(- ) Vaihingen a . E . , 31 . Jul st Als am Samstag
nachmittag die Frau des Bäckermeisters Robert Tröstet
in Klein glattb ach mit ihrem Gespann Futter holte ,
wurden die Tiere , von Fliegen gepeinigt , plötzlich wild
und rasten mit dem Wagen davon . Sic stürzten in den
Walzensteinbruch ab ; der Wagen wurde zertrümmert
und die Tiere , eine Kuh und eine Kalbin , blieben tot
liegen . Der Schaden , der etwa 3000 Mk . beträgt , wurde
dadurch etwas ausgeglichen , daß das Fleisch der Tiere
noch verwertet werden konnte .

(-) Hall , 31 . Juli . (Rettnn g . ) Am Freitag mittag
nel ein 4 Jahre altes Kind unterhalb der Hankcrürücke
m den Kocher und wurde von den Fluten fortgelrag . n Tie
zu Besuch hier weilende Frau Scheu ans Stuttgart
stürzte sich in den Fluß und es gelang ihr , das Kind
lebend dem Wasser zu entreißen .

(-) Urach , 31 . Juli . >Kaufma n n se rhol n n g s -
he i m . ) Das Kaufmauuserholuugsh . im in Württem¬
berg wird , wie nunmehr fesisteht, aus dem hoch - und
freigelegenen „ Schänzle " erbaut . Tie seielichc Grund¬
steinlegung inr September wird voraussichtlich in Gegen¬
wart des Königs erfolgen .

r Müttsittgen , 31 . Juli . (Mord und Selbst¬
mord ) . Im Dorfwirtshaus zu Jndelhansen , hiesigen
Oberamts , erschoß heute nacht ein 21jähriger Kunstmaler
rns Stuttgart sich und eine Kriegersfrau von 24 Jäh -
:en von da , mit der er ein Verhältnis unterhalten hatte .

(-) Biberach , 31 . Juli . (Treffpunkt von
Kr i e ger fa milie n . ) Ten aus der Schweiz einberu -
fenen Kriegern ist es nicht möglich , ihren Urlaub iw
Zer Schweiz bei ihren Familien znzubringen . Ties hat
dazu geführt , daß diese Urlauber mit ihren Familien
Re Städte in der Nähe der Schweizer Grenze als Treff¬
punkt sich auserwählten . Auf Vorschlag der Bezirks -
oertretnng des Roten Kreuzes wurde Biberach vom Lan -
Zesverein als Hauptmlaubsort und Treffpunkt für die
m Betracht kommenden Kciegerfamilicn bestimmt , denen
oom Roten Kreuz Beiträge zu den Kosten ihres Aufent¬
halts unv der Reise gewährt werden . Bis jetzt wurde
ichon eine ansehnliche Zahl solcher Familien iir Privat -
md Gasthäusern teils unentgcl . lich , teils gegen beschei¬
dne Vergütung ausgenommen .

(--) Heide
'
uhcim , 30 . Juli . Die Württ . Kattun -

nanufaktur A . -G . wird 12 v . H . Dividende verteilen .
(- ) Uhingen , 31 . Juli . ( Amtsvcrwese r . ) In

>er Sitzung am Samstag wurde Oberamtssekretär Ar -
rold-Göppingcn von den bürgerlichen Kollegien mit 11
stimmen zum Schultheißenamtsverweser bestimmt .

^

Kokales .
* In der gestrigen Zwangs - Vecsteigecuug der Liegen¬

schaft von Gustav Eugen Kuch, Adlerwirt dahier , wurden die
geiueinderätlich für 64,000 Mark geschätzten Gebäulichkeiten
und Grundstücke von der hiesigen Stadtgemeinde um den
Preis von 56,000 Mark käuflich erworben .

Go . Gottesdienst . Mittwoch , 2 . Aug . abends ' /j>9
Uhr Liturgische Gedächtnisfeier für die in jüngster Zeit ge¬
fallenen Mitglieder der hiesigen Gemeinde , unter gütiger
Mitwirkung der Frau Kammersängerin E , Tester aus Stutt¬
gart , des Hr . Kcmzecisä " ger8 L. Feuerlein aus Stuttgart u .

des M . Airgamflen H . Keller aus Stuttgart . Eintritt be-
liebig , jedoch nicht unter 20 Pfg . Programme mit dem Text
der Lieder und Gemeindegesänge ko Pfg .

Die wiivttcmbergische Verlustliste Rr . 438
betrifft Jnf . -Regt . Nr . 180 und enthält Berichtigungen
früherer Verlustlisten .

— Preisprüfungslag . Auf Veranlassung uM
unter Leitung der Preisprüfungsstelle für den Kom¬
munalverband Worms fand am Samstag und Sonntag
in Karlsruhe der erste südwestdeutsche Preisprü¬
fertag statt , der von fast sämtlichen größeren Preisprü -
sungsstellen des südwestdeutschen Wirtschaftsgebietes be¬
schickt war . Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand
die Bekämpfung des Kettenhandels , sowie die Frage
der höchstzulässigen Gewinnzuschläge im Groß -, Klem -
und Zwischenhandel . Montag vormittag erstattete Uni -
versitätspvofessor Tr . Spahn -Straßburg einen Bericht
über die Milchversorgung und die Milchpreisfrage der
Stadt Straßburg und des Bezirks Unterelsaß .

— Anmeldung von Knochen . Wiederholte An-
fragen betr . die Anmeldungspflicht von Knochen ver¬
anlassen den Kriegsausschuß für Oele und Fette ,
gende Aufklärung zu geben : Alle Knochen , sowohl die
nichtentfetteten , wie die im Extraktionsverfahren gew0n -
neuen entfetteten Knochen sind lediglich dem Kriegs »
ausschuß für Oele und Fette ( Knochenstelle ) in Berlins
Dorotheenstraße 35 , an zu melden . . .flu

— Dir Heeresverwaltung gegen den Ketten
Handel . Bei dem Ankauf von Männerhandschuhen(Fiu
ger - und Fausthandschuhen ) sowie Socken durch die Hee
resvcrwakkilng hat es sich gezeigt , dajß durch den Ket
teuhadel ungerechtfertigte Preisfordernngen gestellt wer
den . Eine derartige Preistreiberei ist nach der Be
kanutmachuug des Bundesrats vom 23 . Juli 1915 straf
bar . Tie Heeresverwaltung wird für eine energisH
Verfolgung dieses Gebarens sorgen und ferner erwä
gen , ob nicht zwecks völliger Unterbindung des Ketten ,
Handels die Beschlagnahme auf derartige Waren , dir
bisher nicht ersaßt sind , auszudehnen ist.

— Ter Verkehr mit koffcinfreiem Kaffee .
Der Kriegsansschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatz »
mitte ! G . m . b . H . in Berlin macht bekannt :

1 . Kofseinfreier Kaffee darf wie anderer Bohnen¬
kaffee an die Verbraucher nur in geröstetem Zustand «
unter gleichzeitiger Abgabe von mindestens derselben Ge -
wichlsmenge Kaffee -Ersatzmittel verkauft werden .

2 . Koffcinsreier Kaffee darf im Kleinverkauf bis
auf weiteres nur noch ans ärztliches Zeugnis verabfolgt
werben .

3 . Ter Preis für ein Paket (Vs Kg . ) koffeinfreien
Kaffees und Vs Kg . Kafsce - Ersatzmittel darf zusammen
2,24 Mark nicht übersteigen .

4 . Im übrigen regelt sich der Verkehr von koffein -
freiem Kaffee nach den von uns unter dem 22 . NW
t916 bckanntgegebenen Bedingungen .

— Tie Trockenkartoffel -Berwertungs -GesM -

ihr behufs Umlegung durch die Reichskartoffelstelle Mr
Anmeldung zu bringen . Nur die bis zum 30 . jFM
ang .' mRdcttn Mengen Kartoffeln können Berücksichtigipkg
finden , _ ,

Mutmaßliches Wetter . (
Neue flache Lufleinsenkungen haben die Gewitternetz «

gimg etwas vermehrt , im übrigen aber ist die Wetter¬
lage unverändert , so daß für Mittwoch und Don¬
nerstag weiterhin warmes und trockenes , nur
vereinzelten Störungen verbundenes Wetter zu erwar¬
ten ist .

_ _ — _ _ ,
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Pension Selvedere.
Gutbrod , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem . und T . Berlin

Fremdenheim Kergfrirder ».
Schlee , Frau Paula , Oberstsgattin Constantinopel
Schleißing , Frau Hptm . Ulm

Hotel gold . Lome.
Derenbera , Hr . Richard , Kfm . Hamburg

Hotel gold . Ochsen.
Stennweiler , Frau Straßburg

Hotel gold Roß »
Klotz . Hr . Otto , Fabrikant Göppingen
Kranzbichler , Hr . Friedrich mit Frau Gem . und Frl . T .

Neustadt a . Harz
Franke , Hr . Heinrich Wiesbaden

Pagel , Frau Frida Berlin
Fremdenheim Villa Imrgdorir .

Filter , Frau Clementine mit Kind und Frl . Schw . Frankfurt
Hotel Molsch .

Weigel , Frau Rosa Heidelberg
Hotel Klnmpp .'

Kuhn , Ludwig , Fabrikant mit Frau Gem . Bruchsal
Nowack, Hr . Fritz mit Frau Gem . Gießen
Rosenzweig , Hr . Louis Köln

Samoje , Frau Charlotte , Rentiere Berlin
Samuel , Hr . Max Cöln

Egner , Frau Rentiere Stralsund
Ewert , Frl . Offenburg
Kruse , Frl . Rentiere Stralsund

Hotel Molsch .
Klingler , Frau Luise Rottenburg
Kücklich , Hr . Reinhold , Leutnant " Berlin

Hotel Post .
Martin , Hr . R ., Privatier Augsburg

Panorama Hotel .
Fntz , Hr . August , Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Abreiner , Frau Dr . Straßburg
Schräder , Frau Leni Darmstadt

Hotel Stolzenfels .
Fünfstück, Frau Helene Urbach
Roth , Hr . Georg , Apotheker Worms
Puhlmann , Hr . Franz , Tel . -Bauführer mit F au Eisleben
Günther , Hr . Dr . Stabsarzt mit Frau Gem . Wiesbaden

Gasch. ?«m Uerrtichorn.
Weiß , Hr . M . Trossingen
Rübelmann , Hr . Andreas Tuttlingen

Gasch, x . wild . Mann .
Ballinger , Hr . Dr . Blaufelden
Killradh , Hr . Jlg . „
Zimmermann , Hr . N ., Kfm . „

I « de» Privatwohnungen :
Robert Beck , Flaschnermstr .

Bürk , Hr . Leonhard
Karl Bott , Uhrmacher .

Bubenorbis

Pfeiffle , Hr . Fabrikant
Villa Eberle .

Reutlingen

Eberle , Frl . Mina -
Karoline Eitel Wte .

Cannstatt

Wörz , Hr . Ruppert
Villa Elisabeth .

Laupheim

Beisbarth , Hr . Direktor mit Frau Gem .
Villa Elsa .

Cannstatt

Weigel , Hr . Friedrich , K . Stadtpfarrer
Luise Hammer , Hauptstr . 136 .

Memmingen

Bendeli , Frl . Berta
Villa Hohenstaufen .

Brackenheim

Haller , Gräfi Else Heidelberg
Schuon , Hr . Dr . Generaloberarzt

Haus Josenhans .
Ulm

Schall , Hr . Karl , Ober -Kriegsgerichtsrat
Haus Kuch .

Ulm

Rosenthal , Hr . Jul ., Rentier -
Villa Ladner .

Wiesbaden

Fischer, Fr . Marie
Park -Villa .

Tübingen

Hübsch, Hr . Dr . Wilh . , Minister des Kultus und Unter richts

mit Frau Gem . Karlsruhe
Villa Karl Rath .

Lauer , Hr . Dr . G . Stabsarzt mit Fain . und Bed .
Baden -Baden

Villa Regina .
Vogt , Hr . Eberhard , Leutnant d . R . Stuttgart

Marie Treiber , König - Karlstr . 89 .
Neumeier , Hr . N . München
Schwerer , Frau Betty mit Enkel „

Villa Treiber .
Meyer , Hr . Siegmund , Kgl . preuß . Commerzienrat

Hannover
Maul , Hr . Georg , Leutnant d . R . r Ingolstadt

Robert Treiber , Kfm .
Germann , Hr . Jagdzeuginspektor mit Frau G . Darmstadt

Haus Wartburg .
Frommer , Hr . M . , Kfm . . Spaichingen

Karl Weber , Stichstr .
Stäbler , Hr . Gotthilf , Kfm . Stuttgart

Erholungsheim .
Geiselmann , Hr . E . Tuttlingen

Krankenheim .
Schmetzer , Hr . Jakob Crailsheim

Zahl der Fremden 7383 .

Verzeichnis der am 29 . u 30 . Juli ongemeldeten Fremden .

I » den Gasthöfeir :
Kgl . Kadhotel .

von Stengel , S . Exzellenz , Freiherr , Hr . , K . Hofmarschall
S . M . des Königs Otto von Bayern , mit Frau Irene
Freiin von Stengel

'
München

Völpel , Frl . Ella Straßburg
Merleker , Hr . Leutnant Bitsch
Müller , Hr . Wilhelm , Leutnant d . R . Forchheim

Fremdenheim Bergfrieden .
Peters , Hr . Leutnant zur See Kiel

Hotel Coneordia .
Poetting , Frau Dr . Braunschwcig
Wolfs , Hr . Karl , Kaufmann Barmen
Wolfs , Frl . Clara
Wolfs , Hr . Julus „

Hotel Deutscher Hof .
Bessermann , Hr . Fritz , Prof ., mit Frau Gem . Frankfurt a . Bl .
Köhler , Frau Landgerichtsrat - Urach
Kiederlen , Frau Apotheker Tettnang
Schaffer , Frau Apotheker
Vornberg , Hr . Otto , Privatier
Listmann , Hr . , Dipl . Ing . , Architekt
Schleper , Frau H . mit Frl . Tochter

Gasch. z. Gisendahn .
Heinrich , Frau Schultheiß mit Töchterchen

Hotel gold . Ochsen .
Nomberg , Hr . Walter , Maler
Widmann , Hr . Willy
Widmann , Frl . Marta
Bauer , Hr . A.

Hotel MM gold . Nos? .
Woyde , Hr . Albert

Hotel z . gold . Stern .
Cloß, , Frau Emil , Fabr .- Gattin , mit Frl . Tochter Berta

Stuttgart
Feldhofen , Frau St . Lampertheim
Langbein , Frau Karl , Privatier Stuttgart
Ries , Frau Bl . , Oekonomierats G . Mainau
Ries , Hr . Ott , Privatier Ucberlingen

Pension Uilla Hanselmann . Georg Rath .

Wigand , Hr . mit Frau Gem . u . 2 Töchtern Duisburg
Burkhardt , Hr . Kaufmann Eßlingen

Hotel Palmengarten .
Finckh, Frau Fabrikant mit Frl . Tochter Berlin

Hotel Pfeiffer z . gold . Kamm.
Hoefer , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem . Marianne Landsberg
Burger , Hr . Robert , Kaufmann Ludwigshafen

Hotel Dost.
Lott , Hr . Christian , Bankdirektor Worms

Schwarzwald -Hotel .

Nürnberg
Höchst a . M .

Iserlohn

Nordheim

Stuttgart

Berlin

Kraxner , Frl . A. München
Patting , Frau Dr . Braunschweig

Gasth . z . Hirsch .
Vreitmeyer , Hr . I . Stammheim
Hillcr , Frau Tamm

Hotel Klnmpp .
Cappel , Hr . Jakob , mit Frau Gem . Elberfeid
Ellendt , Hr . Geheimrat mit Frau Gem . Königsberg

Hotel Kühler Brunnen .
Obermeyer , Frau mit 2 Kindern Stuttgart

Nötz , Frl . Emma . Urach
Kohn , Hr . Privatier Berlin

Sommerderg - Hotel .
Oppenheimer , Hr . Max , Kaufmann Frankfurt

Hotel Stolzenfels .
Harburger , Hr . Rud . , Fabrikant Stuttgart

Gasth . x . wilden Mann .
Scharr , Frau Henriette Vaihingen

In de» Pvivatwsh ? unge »

Villa Augusta .
Herz , Hr . Robert . Kaufmann Bochum

Villa Bätzncr .
Köchlin, Hr . Fritz Karlsruhe

B . Bätzncr Witwe .
Siegle , Hr . Theodor Ulm

Villa Bauer .
Mendorf , Hr . Wilhelm mit Frau Gem . Wiesbaeen
Thomas , Frl . Elisabeth , Lehrerin N uhrort

Witwe Chur .
Baier , Hr . Christof , Landwirt Rapprch

Villa Eberle .
von Collani , Hr . Major M

Villa Elisabeth
Virkner , Frau Betty , mit Neffe Wiesbaden

Villa Erika .
Dernburg , Frau I . Darmstadt

Villa Goethe .
Bauer , Frau Lina Mannheim
Bauer , Hr , Ludwig „

Villa Hohenzollern .
Kausfmann , Hr . Moritz , Kaufmann Mannheim

Geschwift er H orkheim er .
Hering , F - l. Ncichenbach

Villa Johanna .
Rittler , Frau Philippine , Kaufmanns - Gattin Zempelburg
Jarecki , Frau A. Berlin
Jarecki , Hr . Max , Gefreiter Berliu -Lichterfeide

Witwe Kämmerer .
Gerich , Hr . Philipp Neckargmünd

Kaufmann Kappelmann .
Lang , Frau Fabrikant Gmünd
Schümm , Frl . Stuttgarc - Gablenberg

I . Kraiß , Schaffner .
Schmid , Hr . Georg , Gestütsoberschmied mit Frau Gem .

Schmid , Frl . Rosa
Offenhausen

Villa Lindner .
Bolcke , Hr . Gustav , Kaufmann Berlin

Fr . B/aier , Stadtkassier a . D .
Maier , Hr . Fr . , Oberpostassistent

Frau Schill , König - Karlstr . 10 .
Böhme , Frau Amanda , Geheimrats - Witwe Berli i -Friedenau

Villa Schmid .
Brückner , Frau Dr . Köln

Villa Treiber .
Wolfs , Hr , B rnhard , Kaufmann - Karlsruhe

Erholungsheim .
Detzer , Schwester Helene Leipzig

Krankenheim .
Haußmann , Hr . Rudolf Eßlingen
Nagel , Hr . August ZeU

Zahl der Fremden 7476 .
Druck n . Verlag der B . Hofmann ' schcn Buchdruckerei in

Wildoad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

^ lick MMIW illliHM Mll 3

Ei Ei

kslcksedoillvortsr !
Keickgrau , ea . 300 Kerzen Kicckitstärke .
50 /Vieler I^eiccklweite . /Vlark . 6 . 25.

7L8HSIl.L7cMIÜ
von /Vlark l . 85 . bis /Vlark 6 . 25.

4Vs Volt , lO Ztunäen Kickt 95 Pfennig
Verkauf 2 U Fabrikpreisen . )—(

)— ( Ziels friscke Lalterien bei

VLr . 8vdwjüL8ob
Kriseur , pgrkumerie u . 5port -6esckäkt
pboto -lckanäiung . -- König -Karlstr . 68

^ Mll - LLLV , ß

kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm Mylk, Arlsriihe
Hauptstraße Inimder : Colouade

Masctzenöier
Limonade

Khv . Schrnib , z . SWerburg

am , 8W,
Miedevveißen , Ischias ,

Werven schmerzen .
Aus Dankbarkeit teile

gerne kostenlos mit , wie ich von
meinen langjährigen , schweren
Leiden in kurzer Zeit durch ein
einfaches Mittel dauernd ge¬
heilt wurde . Frau Direktor
Koch , München , L . 138,

Glückstraße 11 .

U AlirWer.
Kerrie abend

ich Wo die Amiden nisten .
on Volksstück in 4 Bildern und

1 Vorspiel von Leo Kästner
und Hans Lorenz .

zum Waschaustragen
wird für sofort gesucht.

Näh . bei der Exp . sl71

U
'R

-AV-Srs
(feinstes verbessertes Dopvel -
kohlensaures Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär , beste Mse
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen, ist zu haben bei

Carl Wilst. Hott .

siü - unL

stoätzAwünttzl u . UmkäüW
UtzMLW - LMZUvM

80MM6rIoä6 »juW6N
Avirnjuppsn » »

» lt

kür Nalor , SlxLsr ste .
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